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Hundert und vierzehntes Kapitel .

König Dietrichreitet aus Bern
i ta

K velche lle Tavferkeit .
tern , welche alle an Tapferkeit wohl bewährt

waren , und mit ihm auch ſeine Helden allzumal .

Und als ſie in Heunenland kamen , da ward Koͤnig
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sroße und ſchoͤne Burgen , vi Doͤrfer und—ꝗ—



oͤfe, und machten da große Kriegsbente ,

beides , an Menſchen und Gold und Silber .

Hundert und fuͤnfzehntes Kapitel .

Schlacht zwiſchen König Oſantrix und Kö⸗

nig Attila und König Dictrich

Heer geſamn anzen Reiche ; und

als er nun damit dem Heer entgegen kam , das

nicht vor ihm floh , da ritten ſie zuſammen , und

erhub ſich nun ein großer Sturm und Blutver⸗

gießen . Da ritt Herbrand , Koͤnig Dietrichs

Bannerfuͤhrer , heldenmuͤthig voran und hieb mit

beiden Haͤnden , beides , Mann und Roß , und

warf die Todten hoch uͤber einander ; und hinter

ihm ritt ſelber Agl Dietrich und ſeine Helden ,

und alle ſchlugen mit großem Uebermuthe drein ,

und verſuchten ihre Schwerter an harten Hel

men und ſtarken Schilden und feſten Panzern ;

und keiner dieſer Geſellen unterließ ,
d
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